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Leserin Anneliese Heinen,
Ostgraben, Dorsten, zur Ver-
schmutzung „der Kanalufer-
promenade“:

Stadtgraben ist
übersät mit
Hundehaufen
Mich wundert es, dass den
Eheleuten Stolzenberg erst
an der Kanaluferpromenade
aufgefallen ist, wie intensiv
Dorstener Hundehalter un-
sere Stadt zieren. Unser
Stadtgraben, vom Eiscafé bis
zur Volksbank am Südwall,
ist schon seit langer Zeit
Dorstens Shitstormmeile,
mit Sicherheit rekordver-
dächtig, was die Anzahl der
Hundehaufen betrifft. Dabei
stehen überall Tüten zur Be-
seitigung derselben bereit,
und bisweilen sieht man
auch wohlerzogene Men-
schen davon Gebrauch ma-

chen. Bei Sonnenschein den
kleinen Enten- und Men-
schenkindern zuzusehen,
wie sie zwischen unzähligen
Kothaufen umhertappen, ist
kein schöner Anblick und
mit Sicherheit nicht, wenn
eines der Kinder fällt.
Täglich sieht man von mor-
gens bis abends ausdauern-
de Langstreckenhundeaus-
führer diesen Weg hin- und
zurückwandern, in der Hoff-
nung, bald nach Erledigung
des Hundegeschäftes zurück
in den sauberen Hafen der
Wohnung zu gelangen. Bei-
ne ausstrecken, denn nach
anstrengenden 800 Metern
Spaziergang ist der Graben
verschönert, der Hund er-
leichtert und der Mensch
auch – vom anstrengenden
Gang. Die Hundesteuer
muss sich doch auch irgend-
wie auszahlen, weshalb soll-
te man den eigenen Dreck
wegmachen ?

........................................................................................................

Wir freuen uns über Ihre Meinung. Schreiben Sie uns – je-
doch nicht mehr als 1100 Zeichen, damit wir möglichst viele
Leserbriefe abdrucken können. Wir behalten uns Kürzungen
vor. Einsendungen mit vollständiger Anschrift, Unterschrift
und Telefonnummer bitte an: Dorstener Zeitung, Südwall 27,
46282 Dorsten, Email: redaktion@dorstenerzeitung.de

KURZ BERICHTET

LESERFORUM

DORSTEN. Wegen des Feiertages Christi Himmelfahrt am
kommenden Donnerstag, 29. Mai, wird der Wochenmarkt
in der Altstadt auf Mittwoch, 28. Mai, vorverlegt. Wegen
des Altstadtfestes am Samstag, 31. Mai, endet der Wochen-
markt in der Altstadt bereits um 14 Uhr. Auch der Abfuhr-
tag für den Müll wird wegen des Feiertages um jeweils ei-
nen Tag verschoben, so dass am Freitag, 30.5., der Donners-
tag-Bezirk und letztlich am Samstag, 31.5., der Freitag-Be-
zirk abgefahren wird. Die Abfallbehälter sollten ab 7 Uhr
am Straßenrand zur Leerung bereitstehen.

Wochenmarkt wird vorverlegt

BLICK ZUR FELDMARK UND NACH ALTENDORF-ULFKOTTE

    ANZEIGE

AM 22. SEPTEMBER GEHT‘S LOS!
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– Bringt die Zeitung
 kostenlos in die Klasse
– Bereichert den Unterricht 
 in vielen Fächern
– Weckt Interesse an 
 Politik und Wirtschaft

AB SOFORT
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Michael und Andrea Paul wohnen am Leharweg 30 und ärgern
sich über den Baum vor ihrem Garten, der mit seinem Wurzel-
werk Schäden am Bürgersteig, an der Grundstücksabgrenzung
und auf ihrem Grundstück selbst verursacht hat. RN-FOTO ENGEL

� Auf den Baumpflegetagen
in Osnabrück hat Helge Bre-
loer Haftungsfragen wegen
Schäden durch Wurzelein-
wuchs als Referent erklärt.

� Demnach haftet jeder
Baumeigentümer für Schä-
den, die dadurch entstehen,
dass die Wurzeln seines
Baumes in ein fremdes
Grundstück eindringen und
dort Schäden – gleich in
welcher Form – verursa-
chen.

� Der Geschädigte hat gegen
den Baumeigentümer aber
keinen Schadensersatzan-
spruch wie bei der Verlet-
zung der Verkehrssiche-
rungspflicht, die ein wider-
rechtliches beziehungswei-

se fahrlässiges Handeln
oder Unterlassen voraus-
setzt.

� Der Baumeigentümer haf-
tet für Schäden durch ein-
gedrungene Wurzeln auch
ohne Verschulden, weil er
in solchen Fällen als Störer
im Sinne des §1004 des Bür-
gerlichen Gesetzbuches an-
zusehen ist.

� Der Geschädigte ist nicht
verpflichtet, Störungen und
Schäden durch Wurzelein-
wuchs nach § 1004, Abs. 2
BGB, zu dulden.

� Gerichte sehen Baumwur-
zeln als Störung an, mit der
Folge, dass der Verursacher
der Störung die Kosten für
die Beseitigung trägt.

................................................................
Haftungsfragen

Das meterhohe Gewächs vor
seinem Garten am Leharweg,
wahrscheinlich eine Linde,
hat für Michael Paul spürbare
Schattenseiten. Denn die
Wurzeln des Baumes drangen
bis auf sein Grundstück vor,
hoben Steine an und senkten
den Bordstein ab.
„Das kann im Winter ge-

fährlich sein. In der Mulde
auf dem Bürgersteig bildet
sich Glatteis“, erzählt Paul.
Als Grundstücksanrainer lie-
ge die Verkehrssicherungs-
pflicht bei ihm. Stürze je-
mand an dieser vom Baum
hervorgerufenen Schwach-
stelle, werde er dafür haftbar
gemacht, meint der Dorste-
ner.
Zusammen mit den vom

Baum verursachten Schäden
auf seinem Grundstück be-
steht Paul nun darauf, dass
die Baumwurzeln gekappt
und ein dauerhafter Schutz
vor weiterem Eindringen auf
seinem Grundstück gewähr-
leistet wird.

Im Gespräch
Seit dem letzten Jahr ist Mi-
chael Paul mit dem Grünflä-
chenamt der Stadt im Ge-
spräch, wie die Schäden be-
seitigt werden können. Mit
dem Grünflächenamt unter-
hält Paul einen regen Brief-
verkehr. Der Dorstener hat
auch schon bei der Stadt vor-
gesprochen.
Stadtpressesprecherin Lisa

Bauckhorn ist die Problema-
tik bekannt, da sie selbst Ge-
spräche mit Michael Paul ge-
führt hat. „Wir haben darauf-
hin vorgeschlagen, eine Wur-
zelsperre unmittelbar hinter
dem Kantenstein auf Michael
Pauls Grundstück einzubau-
en. Dazu würde ein schmaler
Graben zirka 60 Zentimeter
tief längs der Grundstücks-
grenze im Bereich der Baum-

krone hergestellt und dort ei-
ne Kunststoffplatte eingebaut
werden“, sagt Bauckhorn.
Und ergänzt: „Dadurch soll
eine Ablenkung der Wurzeln
in tiefere Bodenschichten er-
reicht werden.“

Wenig begeistert
Michael Paul ist von der Idee
nicht begeistert: „Ich habe ta-
gelang auf meinem Grund-
stück die Wurzeln und Schä-
den beseitigt, eine Betonplat-
te eingefügt und neue Steine
gelegt. Jetzt soll das alles wie-
der aufgerissen werden“, ver-
steht Paul nicht, warum der
Eingriff auf seinem Grund-
stück vorgenommen werden
soll.
Er meint, dass die Wurzel-

sperre und Beseitigung der
Schäden am Bordstein vor
seinem Grundstück notwen-
dig wären, nicht aber Arbei-
ten auf seinem Grundstück.
Beide Parteien suchen nun

noch einmal das Gespräch
miteinander, um zu einer güt-
lichen Einigung zu kommen.

Claudia Engel

Leser-Hinweis Schäden durch Linde

Ein Baum ist
die Wurzel
allen Übels

FELDMARK. Michael und An-
drea Pauls Abneigung gegen
den Baum vor ihrer Nase wur-
zelt tief: „Tagelang musste ich
arbeiten, um die Schäden zu
beseitigen“, sagt Michael
Paul.

Michael Paul setzt den Bord-
stein unter Wasser, um zu
zeigen, wie das Wasser in
der Mulde stehen bleibt. Im
Winter herrscht hier akute
Rutschgefahr. RN-FOTO ENGEL

FELDMARK. „Eine Villa mit kla-
ren und geradlinigen Kuben.
Eleganz, lichtdurchflutet mit
bodentiefen Panoramafens-
tern, lässt den Innenraum mit
dem Außenraum verschmel-
zen. Stilsichere Materialien
laufen in einem Guss ineinan-

der über und lassen so die
Klarheit der Bauhaus-Archi-
tektur als zeitloses Kunstwerk
erstrahlen.“ So charakterisiert
der Katalog des „Tages der
Architektur NRW 2014“ das
Einfamilienhaus an der Hein-
rich-Heine-Straße 41 im Neu-

baugebiet Feldhausener Stra-
ße, das während des Archi-
tekturfestivals am Samstag,
28. Juni von 10 bis 12 Uhr be-
sichtigt werden kann. Archi-
tekt Carsten Krafft vom Büro
„Die Architektur“ in Haltern
hat das Haus entworfen.

Feldmärker Einfamilienhaus beim Tag der Architektur
Zeitloses Kunstwerk

Dieses Haus ist für den Tag der Architektur NRW ausgewählt. FOTO KRAFFT

Fanfarencorps Hervest-Dors-
ten: Am Samstag (24.5.) Treffen
um 14.30 Uhr am Festzelt (Bir-
kenalle) in grüner Jacke, weißer
Hose zum Schützenfest Deuten.
SGV Lembeck und die Wander-
gruppe im Heimatverein: Tref-
fen am Dienstag (27.5.) um 10
Uhr zur Bildung von Fahrgemein-
schaften, an der Villa BüCo am
Schluerweg. Von hier aus geht
die Fahrt nach Kloster-Gerleve.
Bestattungshaus Lenert: Trau-
ertreff am Montag (26.5.) von 16
Uhr bis 18 Uhr im Bestattungs-
haus, Alter Postweg 5. Erstteil-
nehmern führen wir ab 15.30
Uhr ein einführendes Gespräch
mit Anmeldung unter Tel. 22033.

Notdienste.....................................................

Apotheken-Notdienst: in Dors-
ten, Wulfen, Lembeck und Rhade
unter Tel. (0800)  0022833 und
unter: akwl.de/notdienst

Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
(0 23 65)  48 48 8 oder (0 23 66)
50 44 66.

Arzt-Notdienst:13-22 Uhr:
Hausärztliche Notfallpraxis, Lip-
per Weg 11, 45770 Marl. Zentrale
Rufnummer (außerhalb der Pra-
xiszeiten), Tel. 116 117.

Vereine.....................................................

TOT Lembeck: 17 - 20 Uhr Treff
für Jugendliche.
Bridge-Club: Treffen um 15 Uhr,
Barbarastr. 70.
Spielmannszug Lembeck:
Schützenfest Deuten; Treffen um
18.45 in Lembeck an der Schule
und um 19 Uhr in Deuten an der
Kirche.
Wulfener Doppelkopfserie: Be-
ginn: 19.30 Uhr im Heimathaus
am Rhönweg.

Pfarreien.....................................................

St. Bonifatius: Um 19 Uhr Eu-
charistiefeier im Idastift (Idastr.
47) ein. Die musikalische An-
dacht, die für diesen Tag geplant
war entfällt!
St. Agatha: Offener Jugendtreff
„Dorfrallye“ von 19.30 bis 21.30
Uhr.

Rat & Hilfe.....................................................

Frauenhaus-Notruf 24-Stunden
Hotline: Tel. 41 05 5.
„Weißer Ring“ Kreis-RE: Tel.
(0 23 64) 504 91 73.
Mieterverein: Hotline für Mit-
glieder, montags-freitags von 18
bis 20 Uhr unter Tel. (0 15 7)
88 4677 39.
Mobile Jugendhilfe: Altstadt:
Katharinenstr. 8, Ansprechpartner
Frau Marienbohm, Tel. 60 66 290.
Hervest: Glück-Auf-Str. 204a,
Ansprechpartner Herr Sternal, Tel.
40 09 55. Holsterhausen: Borke-
ner Str. 130, Ansprechpartner
Herr Engwald, Tel. 779258. Wul-
fen: Wulfener Markt 5, Ansprech-
partner Herr Müller, Tel. (0 23 69)
20 33 15.
Rollstuhlfahrertreff: von 17-19
Uhr in der Seniorenwohnanlage
Paulinum, Juliusstr. 33.
Café Freiraum u. Ideenbörse:
von 9-11.30 Uhr im BuB , Gelsen-
kirchener Str. 37, Tel. 99 60 09.

Wir gratulieren..............................................

Im Seniorenentrum St. Laurentius
feiert heute Antonia Mast ihren
84. Geburstag. Im Altenheim St.
Anna feiert heute Gerda Türck
ihren 91. Geburtstag.

Kinoprogramm.....................................................

X-Men – Zukunft ist Vergan-
genheit (3D): 15, 17.30, 20.15 u.
22.45 Uhr. Godzilla: 17.45,
20.15 u. 23 Uhr. Bad
Neighbours:  15.30, 17.45,
20.15 u. Fr. 22.30 Uhr. Das magi-
sche Haus (3D): 15.15 Uhr. Das
magische Haus (2D): 17.15 Uhr.
Die Schadenfreundinnen: 15,
17.30, 20.15 u. Fr. 22.30 Uhr. Für
immer Single?: 20.15 u. Fr.
22.30 Uhr. Die Schöne und das
Biest: 15 Uhr.

HEUTE

DEMNÄCHST

NOTIZEN

ALTENDORF-ULFKOTTE. Die Feu-
erwehr kontrolliert am heuti-
gen Freitag zwischen 18 und
20 Uhr die Hydranten in Al-
tendorf-Ulfkotte. In dieser
Zeit kann es zu Eintrübungen
des Grundwassers kommen.
Deshalb sollte währenddes-
sen zum Beispiel keine Wä-
sche gewaschen werden.

Feuerwehr prüft
die Hydranten

ALTENDORF-ULFKOTTE. Der of-
fene Jugendtreff der Pfarrei
St. Agatha schlägt am heuti-
gen Freitag wieder im Ju-
gendkeller der Kirchenge-
meinde Heilig Kreuz auf: von
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr sind
für alle Menschen, die min-
destens Schüler des 7. Schul-
jahres sind, die Türen geöff-
net. „Schlag den Star“ heißt
die Herausforderung, die die
jungen Besucher bewältigen
müssen. Treffen ist im Pfarr-
heim der Heilig-Kreuz-Ge-
meinde, Gräwingheide 22.

Offener
Jugendtreff

P
ersönlich erstellt für:  benjam

in.gloeckner
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